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lu. Notification von allerhand Sachen

0 Demnach Unsers Gnädigsten Fürsten und Herrn Hochfürst!. Durchlaucht den unter dem rchten Decembr.
vorigen Jahrs Gnädigst ertheilten, mit dem nächst verwichenen Monat Iunrus aber zu Ende gegange
nen General Pardon für die sich stellende Deserteurs, aus Dcfonoern Gnaden erneuert und bis in den Ju-
nium des nächstkünffttgen Jahres erstrecket haben. &amp;o hat man solches zu jedermanns Nachricht htw
durch bekannt machen wollen. Casiet den 4ten August 1763.

Fürst!. Heßjsches ^vi ::g^;Collegium allda.

2) Es haben der Herr Bürgermeister Nössell in Dpangenderg. und dessen Ehe Liebste, Frau Anna Mag'
dalena und deren E chwester, Jqfr Susann« Christina beyde gebohrne Mnterin, ihren Eck Garten al-
hter auf der Höhenwinde, an derFrau Witwe Haußmännin gelegen, um eine gewisse Summa Geldes
verkauft; Wer uun etwas daran zu prätendtten oder naher Kauff.r zu seyn re! meinet, kan sich Zeit Rech
tens melden.

Z) Es hat die Frau Steuer Rathin Murhardtin, ihr Wohnhauß, in der Untersten Endtengaffe, um eine
gew sie Summa Geldes verkauft. Wer daran was zu prätcadn en vermeinet, kan sich Zeit Rechtens meiden.

4) Es hat die Frau Steinkopfin, ihre in der untersten Marcktgasse, zwischen dem Hrn. Conditvr Rota«
rius und demMetzgeuiicisterHclmig, gelegene Behausung, für eine gewisse Summa Geld verkauft. Wer
nun etwa ein näher Recht oder sonstige Pràtensi'on daran zu haben verrrmntt, kan sich Arik Rechtens
melden

5) Heute Montag den 8ten August wird mit der Bücher&lt;Auction in des Hrn. Registratoris Eulers Be«
Häufung auf hiesiger Oder-Neustadt vor der Esplanade, forrge-ahlen und sollen besagten Tages die Bü
cher in Folio von pag. i bis 7. weniger nicht der gantze 2?e Appendix pag. 69 bis 72 stiel. Dienstags
aber die Land Charten, marhematische Instrumenta undOpttsche Sachen, item die Schildereyen und
das Gewehr vorgenommen und darmit continuiret werden. Oer gedruckte Catalogus hiervon ist bey dem
Hrn. Buchführer Valescure annoch ohnentgeldlich zu baden.

6) Es sollen künftigen Donnerstag den r i. August und folgende Tage, in der untersten Marcktgasse, in des
Flaschenschmidts Meister Lorentz Behausung, allerhand Sachen, als Silber, Zinn, Rupfer, Meßing,
Blechwerck, Kleider, Leinen und anderes Haußgerath, gegen baare Bezahlung durch eine öffentliche
Auction verkauft weiden. Wer nun davon etwas zu erstehen Lnst hat, kan sich de-Nachmittags um i Uhr

daselbst einfinden. Die erstandene Sachen aber müssen des andern Morgens abgebohlt oder widrigenfalß
solche des Nachmittags auf des Käufers Gefahr von neuem wieder ausqedotten werden.

7) Es sollen den 15. dieses Monaths Augusti, in der Mittelsten Fuldegasse, in der Berqerischen Behau
sung, an Silber, Zinn, Meßing, Kupfer, Bette, Kleiderschräncke Linnen, Tische. Stühle, Krüge
von allerhand Gattung und sonstiges Haußgerath, gegen baa-e Bezahlung verauckroniret werden. Wer
nun davon Lust zu kauffen hat, kan sich des Nachmittags um 2 Uhr in gedachter Bchausnna einfinden.

8) Bey dem Handelsmann Hrn. Mauchart auf der Ahna in&gt;Ao 939. finb tuinmebro véritable Bourgogne-
Weine angekommen die Bouteille zu 16 Albus, extra Musealen Weine die Bouteille à 2oAlb auch i6Älb.

Arack zu Ponfch dre Bouteille I Rthlr. fein Provencer-Oebl das Pf. 14 Alb. ingl. Reiß alter Schwei
tzer- und Emder-Käse und andere Waaren mehr gegen contente Zahiung in billigsten Preisen zn Haren.

9) In der Untersten Marcktgasse, in der Frau Küchschreibeun Hemiqin Behausung, ist zu haben: extra
fein Speltzen-Meehl 11 Pf. vor 1 Rthlr. Faden-Nudeln 7 Pf. vor 1 Rkhlr. gute weiffe Stercke 8 Pf.
vor i Rthlr.

10) Bey Hrn.Willl'us, in der Obersten Endtengasse, ist extra frische Butjender Butter 4». ihalbPfM
vor i Rthlr. zu haben.

11) Es hat jemand. 3 Pferde so zum Zuge zu gebrauchen, worunter 2 von 6 Jahren und eins. von 9
Jahren nebst Wagen und Geschirr zu verkauffen.

12) Auch ist ein Fuder recht gut altes Heu zu verlassen.
lg) Es ist jemand gesonnen , eine Witwe ohne Rinder oder eine ledige Frauens-Person von honetter Fa

milie, bey sich ins Logis zu nehmen.

14)


